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Der Vorarlberger Matthias Brändle vom IAM  
Cycling Team über seine ungewöhnliche Vorbereitung in der Si-
erra Nevada, seine Saisonziele und seine Qualitäten als Renn-

fahrer sowie abseits des Wettkampfgeschehens

‹‹ 
FÜR DIE TOUR 
EMPFEHLEN

››

Du warst 2014 schon fleißig im Einsatz. Wie lautet 
dein persönliches Resümée zum Saisonstart?
Ich bin recht zufrieden. Ich fahre eine Stufe 
schneller als im Vorjahr und bin konkur-
renzfähiger. Leider hatte ich wenig Glück 
bisher. Bei Strade Bianche, meinem ersten 
Saisonziel, wäre sicher ein Top-Resultat drin 
gewesen. Aber als sich die Gruppen gebildet 
haben, war ich durch einen Sturz schlecht 
positioniert. Am nächsten Tag bei Roma Ma-
xima war ich in der Spitzengruppe, aber der 
Plan ging nicht ganz auf, die erste Gruppe 
mit den Bergfahrern kam schon vor der letz-
ten Bergwertung. Am Ende gab’s Rang 15.

Aber der Start beim Tirreno-Adriatico unmittelbar  
darauf war eigentlich Zufall, oder?
Ja, ich bin für einen erkrankten Teamkolle-
gen eingesprungen. Die ersten beiden Tage 
habe ich für das Team gearbeitet und wir 
konnten mit dem Etappensieg von Matteo 
Pelucchi einen sehr schönen Erfolg feiern. 
Dann scha!te ich es zwei Mal hintereinan -
der in die Spitzengruppe.

Dann kann man sagen, dass die Vorbereitung ideal 
verlaufen ist?
Im Dezember habe ich zwei Wochen auf 
Gran Canaria trainiert, im Januar folgte ein 
Teamcamp auf Mallorca mit anschließen-
dem Höhentrainingslager in der Sierra Ne-
vada. Man merkt aber, dass nicht nur ich 
stärker bin, sondern das gesamte Peloton. 
Aufgrund des milden Winters konnten alle 
optimal trainieren. Das Niveau ist höher, es 
wird schneller gefahren. 

Warum im Januar ein Höhentrainingslager, wo andere 
Radprofis doch in  wärmere Gefilde reisen?
Ich konnte mich einer fün"öpfigen Gruppe 
um Heinrich Haussler anschließen. Wir 
waren auf über 2.300 m im „High Altitude 
Training Center“ stationiert und haben un-
ten im Tal trainiert. Auf dem Heimweg galt 
es oftmals, 1.600 Höhenmeter zu absolvie-
ren, die Straße führte 1:40 Stunden bergauf. 
Es war eine wertvolle Erfahrung für mich, 
auch wenn das Timing zum Strade Bianche 
nicht ganz gepasst hat. Solche Sachen muss 
man ausprobieren, man kann  
daraus nur lernen.
 
Was ist das nächste Saisonziel?
Ständig auf einem hohen Niveau zu fahren, 
aber besonders die Tour de Romandie vom 
29. April bis 4. Mai. Sie startet mit einem 
Prolog, das wird ein guter Test für mich. Da-
nach stelle ich mich ganz in den Dienst der 
Mannschaft. Wir wer-den mit einem star-
ken Team starten, das ho!entlich ganz vorne 
mitfahren kann. Ich denke, ich bin derjeni-
ge, der unsere Leader am Berg vorne ablie-
fern kann und sie bei Sprint-etappen aus 
dem Wind heraushält. Für meine Mann-
schaft IAM Cycling ist es die Heimrund- Fo
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fahrt, unser TeamstŸtzpunkt beÞndet sich gleich in der NŠhe. Daher hat 
die Tour de Romandie eine besondere Bedeutung fŸr das Team. 

Wie sieht der weitere Rennkalender aus?
Nach der Tour de Romandie folgt eine kurze Rennpause. Ich steige vor -
aussichtlich mit der Belgien-Rundfahrt vom 28. Mai bis 1. Juni wieder 
ins Renngeschehen ein. 

Dein Team hat erstmals eine Wildcard fŸr die Tour de France erhalten. Wenn du es ins Auf-
gebot schaffst, wŠre dies mit den beiden Giro-Teilnahmen und der Vuelta 2011 dein vierter 
Start bei einer gro§en Landesrundfahrt.
Es ist mein absolutes Saisonziel, mich als Helfer fŸr die Tour zu empfeh-
len. Mathias Frank wŠre sicher einer, der auf die Gesamtwertung fahren 
kšnnte. Mit Haussler und Chavanel haben wir weitere sehr starke Fahrer 
im Team, die Etappen gewinnen kšnnen. Wer aber in welcher Funktion 
Anfang Juli am Start stehen wird, entscheidet die Sportliche Leitung.

Wo siehst du deine StŠrken?
Ich habe bereits gezeigt, dass ich mehrere Tage hintereinander in einer 
Spitzengruppe sein kann. Ich kann vielleicht keine Bergankunft gewin -
nen, aber lange vorne im Wind fahren. Und das immer und immer wie -
der. Das ist eine QualitŠt, die nicht jeder hat. Ich ho!e, dass wir bald in 
die Situation kommen, einen Leader zu haben, fŸr den es gilt, ein Jersey 
zu verteidigen. Dann kann ich sicher meine StŠrken ausspielen.

Die  Tour-Wildcard ist nicht die einzige Einladung zu gro§en Rennen fŸr das erst ein 
Jahr junge IAM Cycling Team É
Das zeigt unsere Weiterentwicklung und auch das Vertrauen, das die 
Veranstalter in unsere Mannschaft haben. Ich fŸhle mich hier sehr 
wohl, es ist alles sehr professionell und dennoch familiŠr.

Du hast die HTL fŸr Maschinenbau absolviert. Was wŠre dein Wunschberuf, wenn du 
nicht mehr Radprofi wŠrest? 
DarŸber habe ich, ehrlich gesagt, nie richtig nachgedacht. Wahrschein -
lich wŸrde ich mir wŠhrend einer Himalaja-Expedition darŸber Ge -
danken machen. Ich habe schon Verschiedenes ausprobiert, sei es beim 
Wohnungsrenovieren oder diverse Arbeiten auf dem Bau. WŠhrend 
meiner Schulzeit war ich oft bei meinem Mentor Christian Pauger im 
Radshop Pro Cycle in Bregenz am RŠder-Schrauben. Ich bin jedenfalls 
ein Mann fŸr das Praktische und packe dort mit an, wo es Arbeit gibt. 
Ich ho!e aber, noch lange nicht darŸber nachdenken zu mŸssen. Mei -
nen Traumjob habe ich schon gefunden, besser kann es kaum werden.

Matthias BrŠndle
Geboren:  07.12.1989
Ort:  Hohenems in Vorarlberg
Grš§e:  189 cm
Gewicht: 75 kg
Team: IAM Cycling
Erfolge:   2013: Sieg Tour du Jura, Sprint -
wertung Tour de Romandie, Staatsmeister 
Zeitfahren, 2. Rang Poly Normande, 4.  
Gesamtrang Luxemburg-Rundfahrt; 2012:  
7. & 8. Rang bei Giro-Tagesetappen, 3. Rang 
Etappe 5 …-Rundfahrt, Sieg Teamzeitfahren 
Settimana Internazionale, Sieg GP Stad Zot -
tegem Flandern; 2011: Sprintwertung Tour 
de Romandie und Circuit de Lorraine, Sieg 
Mannschaftswertung Vuelta a Espana
www.matthias-braendle.com 
www.iamcycling.ch
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